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Buche

(muss gegebenfalls vorher gefällt werden)

Im Bachbereich sind zwei Betonrohre DN 1000

einzubauen! l = 26,00m

Der Damm-/ Böschungsfuß im Bachbereich

muss abgedichtet werden!

Die Baugrube ist  mit Sandsack Big Bag´s gegen

das anstehende Wasser abzudichten!

Die Big Bag´s sind um eine vollständige Abdichtung zu

gewährleisten zweireihig mit versetzten Stößen anzuordnen!
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Im Bachbereich sind zwei Betonrohre DN 1000

einzubauen! l = 26,00m

Draufsicht    M. 1:100

Schnitt A-A   M. 1:100

L 50

Salmbrücke (BW 4)

Haus Kasfeld

Draufsicht, Längsschnitt

Dürerstraße 33

66424 Homburg (Saar)

www.sbu-ingenieure.de

Tel.: 06841/9715-0

GmbH

Ingenieure

Bauwerksdaten:

Bauart:            Stahlbeton Spannbeton Stahl Verbund*)

Einwirkung Verkehrslast            Fuß-und Radwegbrücke nach DIN EN 1991-2 mit

             Lastmodell SLW 30 nach DIN1072 von 1985

Verkehrskategorie**) DIN EN 1991-2 

Verkehrsart**) DIN EN 1992-2/NA 

Klasse Anpralllast

Fahrzeugrückhaltesysteme**)

Militärlastenklasse STANAG 

Einzelstützweiten ( ∠ )        (m)

Gesamtlänge zw. Endauflagern ( ∠ ) (m)

Lichte Weite zw. Widerlagern (   )   (m)

Kleinste Lichte Höhe (m)

Kreuzungswinkel (gon)

Breite zw. Geländern (m)

Brückenfläche (m²)

*) Nichtzutreffendes streichen

**) alle Expositionsklassen sind anzugeben

***) Festigkeitsentwicklung des Betons nach

DIN EN 1992-2/NA ist anzugeben:

r≤0,3 unter sommerlichen Temperaturen

r≤0,5 unter winterlichen Bedingungen

Baustoffangaben:

Bauteil:  Beton   Expositionsklassen**)   Entwicklung der Bau- Beton-  Spann-

      Feuchtigkeitsklasse    Betonfestigkeit***) stahl   stahl     stahl

Bodenkennwerte/ geotechnische Bemessungswerte:

                Bodenart γ

k

 / γ

k

'  ɸk'  ck

’   δ

k

  E

S,k

*)  σ

R,d

**)  q

s,k

***)  q

b,k

****)

    

---                kN/m³          °     kN/m²   °      MN/m²      kN/m²          MN/m²           MN/m²

Fundamente Achse 30 

Pfahlgründung Achse 10+20

Widerlager - Hinterfüllung   

*) ES,k = charakteristischer Wert Steifemodul

**) σÐR,d = Bemessungswert Sohlwiderstand

***) qs,k = charakteristischer Wert Pfahlmantelreibung

****) qb,k = charakteristischer Wert Pfahlspitzendruck

Setzung:

wahrscheinliche Setzung Gset (DIN EN 1990)

dset,i,w = 1,5 cm je Stützung in ungünstigster Kombination ("zick-zack-förmig") im

Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit (GZG)

mögliche Setzung Gset (DIN EN 1990)

dset,i,m = 0,75 cm je Stützung in ungünstigster Kombination ("zick-zack-förmig") im

Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT)

VN

V

Symbol für Bewegungsrichtung,

Lagerungsart/-typ nach

DIN EN 1337-1

Lager-

Typen

allseits

fest

längs

fest

quer

fest

allseits

beweglich

Lagerreihe 2

M

Lagerreihe 1

10 20

Lagerskizze:

Überbau

C35/45
XC4, XD1, XF2, WA r≤0,3/0,5

B500B

r≤0,3/0,5
B500B

r≤0,3/0,5
B500B

r≤0,3/0,5
B500B

r≤0,3/0,5
B500B

r≤0,3/0,5
B500B

r≤0,3/0,5
B500B

Kappen

Lagersockel

Widerlager

Bodenplatte

Stütze

Pfahlkopfplatte

Sauberkeitsschicht

C25/30 LP XC4, XD3, XF4, WA

C35/45

XC4, XD1, XF2, WA

C35/45

XC4, XD1, XF2, XA1, WA

C35/45

XC4, XD1, XF2, XA1, WA

C30/37

XC4, XF1, XA1, WF

C30/37

XC2, XA1, WF

C12/15
XC0

Vorspannung

 längs / quer *)

Mindestluftporengehalt nach ZTV-ING 3-1, Tab. 3.1.1

max. w/z-Wert 0,50 nach ZTV-ING 3-1

24,00 m

30

Lagerkräfte

 Vertikalkräfte in [MN] im Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT)

  max. N

Sd

 1

 2

  min. N

Sd

1

 2

 Horizontalkräfte in [MN] im Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT) *)

  max. I V

x,Sd

 I

  max. I V

y,Sd

 I

 charakteristische Vertikalkräfte in [MN] im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit (GZG)

 ständige Einwirkung max. N

Sk

Lagerbewegungen

 Verschiebung in [mm] im Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT)

 max. I n

x,d

 I

 max. I n

y,d

 I

 Verdrehung in [mrad] im Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT)

 max. I α

x,d

 I

 max. I α

x,d

 I

Bewegung am Fahrbahnübergang

 Verschiebung in [mm] im Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT)

 max. Δ I n

x,d

 I

 max. Δ I n

y,d

 I

     Bei den Bewegungen sind die Bewegungszuschläge sowie die Mindestbewegungen nach DIN EN 1337-1 nicht berücksichtigt.

     Formelzeichen und Symbole gemäß DIN EN 1337-1. Lokale Koordinaten der Lager sind anzupassen.

 *) Bei Verformungslagern: ohne Berücksichtigung von Rückstellkräften

     Bei Gleitlagern: ohne Berücksichtigung der Lagerreibung

Anordnung der Messpunkte gemäß Mess 1 Blatt 1 und Mess 2

Index Art der Änderung Datum Gezeichnet Geprüft

Projekt-Nr.: 4286

Bearb.:

Gez.:

Gepr.

Datum Zeichen

Unterlage:

Blatt-Nr.: 2

Projekt-Nr.

Bauwerk:

ASB - Nr.:

Datum Zeichen

Bearb.:

Gez.:

Gepr.:

Maßstab:  

Geprüft:

Genehmigt:

Entwurfsbearbeitung:

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und wirtschaftlichen Erfordernissen.

Landesbetrieb Mobilität Trier

Straße:

Bauvorhaben:

Landesbetrieb Mobilität

Trier

Dasbachstraße 15c - 54292 Trier

Tel: 0651/9796-0 - Fax: 0651/9796-1480

A.22-08-0069.01

Aufgestellt:

09.2020 Richter

09.2020 Klingler

09.2020 Wollscheidt

 380  940  380

 380  940  380

 148  485  148

 148  485  148

 2

1

 1

 2

 -----  -----  -----

 290

 1

 2

  18   18

 -----  -----

 -----  -----  -----

 -----

 174  510  174

 174  510  174

 -----  -----

 -----  -----

± 16,0

±   1,5

 2

1
 13,4  26,4

 13,4  26,4

 2

1
 2,2  2,2  2,2

 0,1

 2

1
 0,2  0,1  0,2

 2

1
 3,5  0,9  3,5

 -----

 -----

 -----  -----

 0,2  0,1  0,2

 3,5  0,9  3,5

4,00 m

24,70 m

12,35 m / 12,35 m

2,00 m

99,00 m

2

70 gon / 130 gon

1:100

Lagerkräfte und Lagerbewegungen sowie Bewegungen an den Fahrbahnübergängen

für die Grundkombination nach DIN EN 1990/NA Anhang NA.E

r≤0,3/0,5
B500B

Bohrpfähle

C30/37

XC2, XA1, WF

Fels 24/12 30 0 20 150 500 ---- ----

150-------- ---- ---- ---- ---- 0,2 2,5

20,0---- 32,5 ----0 0 0 ---- ----

Bauablaufplan

Sichtflächengestaltung:

Widerlager / Flügel / Pfeiler: Schalung der Sichtflächen mit vertikal ausgerichteter sägerauer

Brettschalung mit längs versetzten Stößen.

Fertigteilträger: Schalung der Sichtflächen mit gehobelter Brettschalung,

Ausrichtung parallel zum Fertigteil Verlauf.

Querträger: Schalung der Sichtflächen mit sägerauer Brettschalung mit

längs versetzten Stößen, Brettschalung parallel zur Pfeilerachse.

Kappen: Schalung der Sichtflächen mit sägerauer Brettschalung mit

längs versetzten Stößen, Brettschalung parallel zur Gradiente

ausgerichtet.

Allgemein: Ankerlöcher sind mit eingeklebten Stopfen zu verschließen.

Verankerungslöcher in den Gesimskappenschalungen sind

nicht zulässig.

Bauablauf:

- Abbruch bestehende Brücke

- Herstellung der Verrohrung und der Baustraße

- Trockenlegung des Baufelds: -Am Oberlauf: Abdichten der Baustraße zum Oberlauf hin

-Am Unterlauf: Abdichten gegen Rücklauf mit Sandsäcken

- Herstellung der Bohrpfähle

- Herstellung der Unterbauten in Ortbetonbauweise

- Überhöhte Herstellung des Überbau: 1. Verlegen der Fertigteile der Querträger

2. Auflegen der Fertigteile der Längsträger

3. Herstellung des Verbundquerschnitts durch die

    gleichzeitige Betonage der Querträger und des

    Aufbetons der Längsträger

- Absenken der Brücke in die endgültige Lage

- Einbau der Lager und Lagersockel

- Durchführung aller Restarbeiten

(Abdichtung, Kappen, Schutzeinrichtungen, Geländer, Belag, Übergangskonstruktion etc.)

Ausbau der L 50 durch den Bau eines
Radweges zwischen Bruch und Dreis

Nov. 2023

Trier, den  11.03.2024

gez. Bartnick
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